
editorial
Die Betriebsgruppe wählt – und nicht nur, 
weil es die Satzung erfordert. Die Betriebs-
gruppe wählt, weil »alte« wohlbekannte 
Gesichter den Vorstand verlassen. 

Thomas Böll, Ernst Frenzel, Uwe Steinkrü-
ger, Gerhad Zorn scheiden aus der Be-
triebsgruppenvorstand aus und überneh-
men andere Aufgaben bzw. gehen in den 
Ruhestand. Der Vorstand verändert sich 
und neue Kolleginnen und Kollegen stehen 
zur Wahl. Und wir freuen uns über viele 
Wählerinnen und Wähler!

Wechselzeiten sind Zeiten, die Chancen 
bieten: Dinge, die gut sind zu fokussie-
ren und Neues zugleich auf den Weg zu 
bringen. Und genau das braucht sozial-
demokratische Politik auf allen Ebenen: 
Bewährtes verbessern und neue Schritte 
mit »ideologischer Flexibilität« und 
Entscheidungsfreude durchsetzen. Dabei 
kann die SPD im LVR auf eine privilegierte 
Situation bauen: Sie ist in der Gestaltungs-
mehrheit und sie gestaltet. Dazu wird auch 
die Betriebsgruppe ihren Teil beitragen.  
Christoph Gilles
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Ernst Frenzel in den Ruhestand  
 verabschiedet

Ein Urgestein des LVR und der SPD-Betriebsgruppe 
geht in die »Ruhe- oder genauer gesagt Freiszeit-
phase« der Altersteilzeit. Man sieht es ihm nicht an, 
aber Ernst Frenzel begann schon 1964 seine Tätigkeit 
im LVR. Mit wechselnden Aufgaben im Personal-
dezernat betraut, hat er in den letzten Jahren als 
Leiter der Fortbildungsstelle – die uns wohlbekannte 
»12.52« – zu einer modernen, flexiblen und fachlich 
herausragend qualifizierten Basis der Fortbildung 
und Personalentwicklung geformt. Da braucht der 
LVR den Vergleich mit großen Unternehmen der 
freien Wirtschaft nicht zu scheuen.

Im Vorstand der Betriebsgruppe ist er schon seit den legendären Zeiten von Her-
bert Bertling dabei, d.h. über viele Jahre hinweg ein gefragter Mit- und Vordenker 
an der Schnittstelle von Betriebsgruppe und Fraktion. 

Wer ihn kennt, braucht sich um seinen Ruhestand keine Sorgen zu machen. Die 
Einladung zu seiner Abschiedsfeier machte es deutlich: Reisen, Fahrrad fahren, 
Fotografie, Golf und ein bisschen Haushalt versprechen eine spannende und kurz-
weilige Zeit. Alles Gute und viel Glück für den neuen Lebensabschnitt!   
Christoph Gilles

Uwe Steinkrüger geht nach  
Oberhausen

Nach vielen Jahres journalistischer 
Tätigkeit im Presseamt der Zen-
tralverwaltung in Köln lockt den 
Düsseldorfer Uwe Steinkrüger eine 
neue berufliche Herausforderung. 
Er wechselt in die Öffentlichkeits-
arbeit des Rheinischen Industrie-
museums in Oberhausen (RIM).

Damit verliert die Klartextredak-
tion nicht nur eines ihrer Grün-
dungsmitglieder, sondern auch 
den juristisch geschulten Jour-

nalisten, den kritischen Geist mit Fraktionskontakt und den so 
wichtigen Korrektor für pädagogisierende und sonstige unver-
ständliche Texte. Aber trotzdem un vun Hätze: Wir wünschen für 
die neue Aufgabe in Oberhausen alles Gute und viel Erfolg!   
Die Rest-Klartextredaktion

Einladung zur

Jahreshauptversammlung 
der Mitglieder der Betriebs-
gruppe Zentralverwaltung

Montag, 7. Mai 2007, 15.30 Uhr
Horion-Haus, Raum Wupper

Der Genosse Hans-Willi Körfges, MdL hat 
sich bereit erklärt, die Versammlung zu lei-
ten und uns über die aktuelle Lage in Sachen 
Verwaltungsstrukturreform zu informieren. 
Dazu hat unser Fraktionsvorsitzender,  
Dr. Jürgen Rolle, auch eine Fraktionsson-
dersitzung anberaumt. Die Wahlen werden 
anschließend durchgeführt

Wir freuen uns auf eine kurzweilige Ver-
sammlung und spannende Infos von Hans-
Willi Körfges.

Bis dahin mit den besten Grüßen,

Für den Vorstand

Thomas Böll

SPD
Sozialdemokratische 
Partei 
Deutschlands

Zentralverwaltung
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Internet

Die Internetseiten der  Fraktion und der 
Betriebsgruppe werden zur Zeit neu  
gestaltet. Die Mitglieder der Betriebsgruppe 
Christoph Gilles und Thomas Nowakowski 
haben sich bereit erklärt, die Fraktion bei 
der Überarbeitung ihrer Seiten redaktionell 
und grafisch zu unterstützen. Schritt um 
Schritt geht’s voran mit dem Ziel: Mehr 
Übersichtlichkeit und Aktualität.  
Reingucken lohnt sich! www.spd.lvr.de

Danke Klaus!
Klaus Brausch verlässt nach fast 20 Jahren den LVR – oder besser gesagt, der LVR wird 
von ihm verlassen, denn er wird ihm und vor allem der SPD-Fraktion sehr fehlen.

Klaus Brausch verfügt über außergewöhnliche Kenntnisse unseres Verbandes. Er steht 
für uneingeschränkten Einsatz für den Erhalt der Landschaftsverbände. Dabei scheute 
er weder die Auseinandersetzung mit der eigenen Partei noch mit dem politischen 
Gegner, ohne jemals persönlich oder verletzend zu werden. Seine Gabe, einerseits durch 
Kompetenz und Schlagfertigkeit zu überzeugen andererseits aber immer freundlich und 
verbindlich im Ton zu bleiben, haben ihm – und damit der SPD-Fraktion – zu allen Zeiten 
die Türen bei allen Fraktionen offen gelassen, auch wenn es mal nicht so gut lief. Diesen 
angenehmen Umgang mit Menschen hat er bei Johannes Rau gelernt, mit dem er zu 
dessen Wuppertaler Zeiten eng zusammen gearbeitet hat.

Für die Betriebsgruppe hat sich Klaus immer eingesetzt. Als Betriebsgruppenvorsitzen-
der hatte ich immer eine offene Tür und ein offenes Ohr, unsere Veranstaltungen hat er 
stets unterstützt – in jeder Hinsicht! Vor allem hervorzuheben ist sein stetes Bemühen 
für die  jährliche Karnevalssitzung von Betriebsgruppe und Fraktion. Nicht nur finan-
zieller Beistand, nein der jährlich gebuchte „Sonderzug aus Wuppertal“ sicherten dem 
Veranstalter den Absatz von mindestens 50 Karten.

Die über die normale Arbeit als Geschäftsführer durchgeführten Aktivitäten, etwa als 
Vorsitzender der Naturfreunde, waren für den LVR stets von Nutzen. In diesem Zusam-
menhang verweise ich nur auf sein Engagement für die slowakische Region Kosice, 
die in eine echte Partnerschaft mit dem LVR eingemündet ist, von der alle Beteiligten 
sicherlich nur profitieren können.

Klaus Brausch wollte, was nur wenige wissen, Rheinschiffer werden. In Zukunft wird 
er endlich das haben, was ihm immer fehlte, viel Zeit. So kann er seine alte Liebe zum 
Rhein verbinden mit seiner Leidenschaft, dem Wandern!

Lieber Klaus, was auch immer Du tun wirst, wir wünschen Dir alles Gute dabei, vor allem 
viel Spaß! Für die außergewöhnlich gute Zusammenarbeit und deine Unterstützung 
ganz herzlichen Dank!  Thomas Böll

Bedingt duch den Wechsel unserer Redaktions-
mitglieder Thomas Böll und Uwe Steinkrüger 
in neue Tätigkeitsbreiche ist der Kreis der klar-
text-Aktiven abgesehen von den Gastautoren 
um die Hälfte kleiner geworden. 

Die Arbeit an diesem Blättchen ist allerdings 
die gleiche geblieben und so gut wie wir 
sind, wollen wir trotzdem immer noch besser 
werden.

Wir suchen deshalb zur Verstärkung unseres 
Redaktionsteams wieder ein bis zwei Aktive, 
die uns bei der weiteren Arbeit am klartext: 
tatkräftig unterstützen wollen!

Bei Interesse bitte Kontakt über  
Christoph Gilles, 0221/809-6253.


